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Amtlicher Teil.

Berv'dnung
zur Aenderung der Verordnung über die Bereitung von Back-
lvarc in der Fassung der Bekanntmachung vom 26. Mai 1916
(Reichs -Gesetzbl. S . 413). Vom 18. Januar 1917.

Ter Bundesrat har auf Grund des 8 3 des Gesetzes über
die Ermächtigung des Bundcsrats zu wirtschaftlichen Maß-
nahmen usw. vom 4. August 1914 (Reichs -Gesetzbl. S . 327)
folgende Verordnung erlassen:

Artikel 1.
In der Verordnung über die Bereitung von Backware in

der Fassung vom 26. Mai 1916 (Reichs -Gesetzbl. S . 413)
werden nachstehende Aenderungen vorgenommen:

1. Dem Abs. 5 des 8 5 wird folgendes zugefügt:
„Der Reichskanzler oder die von ihm bestimmten Stel¬

len können die Verwendung anderer als der genannten
Stoffe statt Kartoffel zulassen und das Mengenverhält¬
nis , in dem sie zu verwenden sind, festsetze>r Der
Reichskanzler ist befugt , die Brotstreckung mit Kar¬
toffeln und Karckoffelerzeugnissenzu verbieten . Er kann
im Bedürfnisfalle die Verwendung eines anderen
Streckungsmittels vorschreiöen . Tie gleiche Befugnis
haben die vom Reichskanzler bestimmten Stellen ."

2. Im 8 18 wird in Nr . 1 hinter den Worten : „auf Grund
der 8ß 6, " eingefügt : „5,"; in Nr . 2 daselbst wird
hinter den Worten : „auf Grund der 88" emgefügt:

3. Hinter 8 20 wird folgender 8 20 a eingefügt:
„Der Reichskanzler kann Ausnahmen von den Vor¬

schriften dieser Verordnung znlasscn ."
Artikel 2.

Diese Verordnung tritt mit dem Tage der Verkündung
in Kraft-

Berlin, den 18. Januar 1917.
D«r Stellvertreter de» ReichSkar̂ lprs

-elff «rtch.

J .°Nr . Pr . I. 14. G . 300.
Wiesbaden , den 19. Januar 1917.

Brranntmachnng.
Etwaige Anträge des Vereins „Heldendank , der in

Bad -Sachsa ein Kriegsinvalidenheim betreibt , aus Genehmi¬
gung von Veranstaltungen sind wegen Unzuverlässigkeit des
Unternehmens abzulehnen . Die Ortspolizeibehörden ersuch«
ich mit entsprechender Weisung zu versehen. Sammlungeu
und Wandervorführungen für das Unternehmen werden vor
dem Herrir Oberpräsidenten in Caffel und von mir bis au
weiteres ebenfalls nicht genehmigt werden.

Der Rcgierungspräfident.
gez. von Meister.

J .-Nr . II. 723. Diez,  den 24. Januar 1917.
Abdruck erhalten die Ortspolezeibehördr » zur Kenntni

und Beachtung.
W«r 8««vr»L.

Tuderstadt.

Bekanntmachung.
Auf Grund der Bekanntmachung über den Verkehr mi

getragenen Kleiduugs - und Wäschestücken und getragene.
Schuhwaren vom 23. Dezember 1916 — Rcichsgeschblal
Seite 1427 — wird für den Unterlahnkreis folgende Anort
nung erlassen:

8 1
Die Ausführung der Verordnung vom 23. Dezember

1916 über den Verkehr mit getragenen Kleidungs - und
Wäschestücken und getragenen Schuhwarcu luirb für den
Unterlahnkreis auf die drei Städte Diez , Nassau und Bad
Ems übertragen.

8 2.
Diese . Anordnung tritt mit dem Tage der Veröffent¬

lichung im Amtlichen Kreisblatt in Kraft.

Diez,  den 24 . Januar 1917.
Der Kreis auss Lutz des Unterlahnkreise» :

Dudertz - dt . n
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tliif & runb  des § 12  der Verordnung über dke Errich¬
tung von Prersprufungsstcllcri und die Verforgungsrvge-
lung vom 25. September 1915 (Reichgesetzblatt Seite 607)
und vom 4. November 1915,(ReichsgesetzblattSeite 728; wird
mit Genehmigung des Königlichen Regierungspräsidenten zu
Wiesbaden hiermit für Len Unterlahnkreis folgendes ange¬ordnet:

. . . § ! •
Er,atznnttel für Lebensmittel und Zusatzmittel zu

solchen unterliegen im Gebiete des Kommunalverbandes der
Anmeldepflicht und der dauernden Neberivachung.

Ersatzmittel und Zusatzmittel sind a .le gewerblich her¬
gestellten Waren , die als Ersatz von oder als Zujatz zu
Lebensmitteln dienen, also beispielsweise Suppenwürfel,
Backpulver, Oelersatz und dergl . mehr.

8 2.
Zur Anmeldung sind verpflichtet : Erzeuger und Händler

(Kleinhändler , Großhändler , Agenten, Kommissionäre), die
Ersatzmittel in den Handel bringen wollen.

Händler sind von der Anmeldepflicht befreit, sofern der
Lieferer der Ware seinen Wohnsitz im Regiemngbezirk Wies¬
baden hat und das Ersatzmittel durch den Lieferer bereits
bei seinem zuständigen Kommunalverband angemcldet ist.
Der Händler ist in diesem Falle verpflichtet, sich von dem
Lieferer eine polizeilich beglaubigte Abschrifr über die durch
denselben erfolgte Anmeldung geben zu lassen und sie auf-
zubcwahren.

Die Anmeldung hat bei der Preisprüfungsstelle des
Unterlahnkreises zu erfolgen.

Die Anmeldung hat zu geschehen aus Vvrgedruckten
Formularen , welche auf der Anmeldestelle erhältlich sind.
Das Formular ist in doppelter Ausfertigung einzureichen:
ein Exemplar wird dem Anmeldenden, mit dem Stempel
der Anmeldestelle versehen, zurückgegeben und dient als Aus¬
weis über die erfolgte Anmeldung.

8 3.
Bei der Anmeldung ist mitzuteilen:

1. Name und Bezeichnung, unter welchem das Ersatzmittel
oder Zusatzmittel in den Handel kommen soll und An¬
gabe des Lebensmittels , welches ersetzt werden soll.

2. Zusicherungen, welche über die Gebrauchssähigkkit des
Ersatzmittels oder Zusatzmittels in Reklamen, Anzeigen,
Preislisten usw. gemacht werden sollen, sowie Ge¬
brauchsanweisung.

3. Chemische Zusammensetzung des Ersatzmittels bzw. Zu¬
satzmittels oder wenigstens Angabe der hauptsächlichsten
Bestandteile.

4. Kleinverkaufspreis.
Dem Antrag sind Proben in zwei Exemplaren beizu¬

fügen.
Es empfiehlt sich anzugeben, wer der Hersteller ist und

wo er seinen Wohnsitz hat , ferner , ob der .Hersteller für das
Ersatzmittel bezw. Zusatzmittel bereits der Anmeldepflicht
in einem anderen Orte unterliegt und lvo.

SDre » efHitrmimgen dieser Verordnung beziehen sieh nicht
auf diejenigen Ersatzmittel, welche von Behörden oder be¬
hördlichen Stellen in Verkehr gebracht werden.

8 6.
Zuwiderhandlungen gegen die Bestimmungen dieser Be¬

kanntmachung werden gemäß 8 17 der Bundesratsbekannt-
machuna vom 25. September 1915 mit Gefängnis bis zu
sechs Monaten oder mit Geldstrafe bis zu 1500 Mark be¬
straft , soweit nicht noch andere Bekanntmachungen , insbe¬
sondere nach der Bundesratsbekanntmachung vom 23. März
1916 über Aenderung des Gesetzes betr . Höchstpreise und der
Verordnung gegen übermäßige Preissteigerung eine höhere
Strafe verwirkt ist. Auch kann — auf Grund der Bekannt¬
machung zur Fernhaltung unzuverlässiger Personen vom
Handel vom 23. 9. 1915 sowie der Verordnung über den
Handel mit Lebens- und Futtermitteln und zur Bekämpfting
des Kettenhandels vom 24. 6. 1916 — der Handelsbetrieb
untersagt werden.

8 7.
Diese Bekanntmachung tritt mit ihrer Veröffentlichung

in Kraft.
Diez,  den 24. Januar 1917.
Der Kreisansschutz des Unterlahnkreises

DuderSadt

Vaterländischer Hilfsdienst
Aufforderring des Kriegsamts zur freiwilligen Meldung

gemäß 8 7 Absatz 2 des Gesetzes über den vaterländischen
Hilfsdienst.

Hilssdienstpflichtige werden zur Verwendung bei Mili¬
tärbehörden und Zivilverwaltungen im besetzten Gebiet für
folgende Beschäftigungsarten gesucht:

Gerichtsdienft,
Post- und Telegraphendienst,
Maschinen- und Hilfsschreiber, Botendienst,
Technischer Dienst,
Kraftfahrdienst,
Eisenbahndienst,
Bäcker und Schlächter,
Handwerker jeder Art,
Land- und Forstwirtschaftlicher Arbeitsdienst,
Anderer Arbeitsdienst jeder Art,
Pferdcpfleger , Kutscher, Viehwärter,
Sicherheitsdienst (Bahnschutz), Gefangenen- und Ge¬

fängnisbewachung),
Krankenpflege.

Hilfsdienstpflichtige mit französischen, vlamischen oder
polnischen Sprachkenntnissen werden besonders berücksich¬
tigt.

Bis zur endgültigen Ueberweisung an die BedarfSstellcn
des besetzten Gebietes wird ein „vorläufiger Dienstvertrag"
abgeschlossen.

8 4.
Der Anmeldende ist berechtigt, sobald er das abgeftem-

pelte Anmeldeformular zurückerhalten hat , Vas Ersatz- oder
Zusatzmittel in den Handel zu bringen.

Die Preisprüfungsstelle für den Regierungsbezirk Wies¬
baden in Frankfurt am Main ist berechtigt, zu Prüfungs¬
zwecken jederzeit Muster des Ersatzmittels oder Zusatzmittels
durch einen Beauftragten entnehmen zu lassen. Die ist
ferner berechtigt, den Vertrieb jederzeit zu untersagen oder
von bestimmten Bedingungen abhängig zu machen. Gegen
die Entscheidung der Preisprüfungsstelle für den Regierungs¬
bezirk Wiesbaden in Frankfurt am Main steht die Be¬
schwerde an den Herrn Regierungspräsidenten zu Wiesbaden
»ff»n. Die Beschwerde hat keine aufschiebende Wirkung.

Die Hilfsdienstpflichtigen erhalten:
Freie Verpflegung oder Geldentschäöigmrg für Delbst-

verpflegung, freie Unterkunft,
freie Eisenbahnfahrt zum Bestimmungsort und zurück,
freie Benutzung der Feldpost, freie ärztliche und Laza¬

rettbehandlung , sowie täglich 4,— Mark für oft Dauer des
vorläufigen Vertrages . Die endgültige Höhe ocS Lohnes oder
Gehaltes kann erst bei Abschluß des endgültigen Dienst-
Vertrags festgesetzt werden und richtet sich nach Art und
Dauer der Arbeit sowie nach der Leistung; eure auskömmliche
Bezahlung wird zugesichert.

Im Falle des Bedürfnisses werden außerdem Zulagen
gewährt für in der .Heimat zu versorgende Famckienanae-
hörige.
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Meldungen nimmt entgegen: Das Bczirkskommandv
und Hauptmeldeamt Oberlahnstein.

Es sind beizubringen:
Polizeilicher Ausweis,
etwaige Militärpapiere,
Beschäftigungsausweis oder Arbeitspapiere , erforder¬

lichenfalls eine Bescheinigung gemäß § 9 Absatz 1 des Ge¬
setzes über den vaterländischen Hilfsdienst (Abkehrschein).

Betrifft:
den V». TZnnun': WT.

Einberufung kriegsbrauchbarer Wehr¬
pflichtiger , die zurückgestellt und in
L»ilsdienstbetnebeu beschäftigt sind, zum
Heeresdienst.

In dieser schweren und doch so großen Zeit ist die Kraft
eines jeden Mannes im Dienste der Kriegswirtschaft un¬
bedingt notwendig. Nur die höchste Pflichterfüllung und
größte Kraftanstrengung des einigen Volles lvrrd den Frie¬
den, den die Feinde im Uebermut und Hohn zurückgewieftu
haben, erzwingen.

Angaben, wann der Bewerber die Beschäftigung an-
treten kann, diejenigen Personen , Sie sich schon früher zu
einem der vorbezeichneten Dienste gemelsct und die dazu
benötigten Ausweispapiere eingesandt haben, müssen münd¬
lich oder schriftlich ihrem Bezirkskommando oder Meldeamt
mitteilen , daß sie ihre Bewerbung ausrecht erhalten.

Erfolgt eine solche Mitteilung bis zum 28. Januar
1917 nicht, so gilt die frühere Bewerbung für erloschen.

Kriegsamtstelle Frankfurt a. Main.

Diez,  den 24. Januar 1917.
Au die Herren Bürgermeister der Landgemeinde»

Betrifft : Familienunterstützungen.
Sie wollen dafür sorgen, daß die Gemeinderechner

die zum Schlüsse jedes Monats fällige Anzeige über die im
Laufe des Monats ausbezahlten Reichs-Kriegsfamilienunter¬
stützungen an die Kreiskommunalkasse Drez umgehend
erstatten.

Dazu ist der Betrag der im Januar gezahlten außer¬
ordentlichen Kriegs -Familienunterstützungen anzugeben, und
zwar nach den verschiedenen Arten der Kriegswohlfahrts¬
pflege getrennt , z. B.

für Zujatzunterstühiingen zusammen 150  Mk.
für über das Maß der armenrechtlichen Woh¬

nungsfürsorge hinansgehenden Mietsbeihilfen 95 Mk.
Krankenhauskosten udv. kür in Krankenhäusern

untergebrachte Angehörige Einberufener 115 Mk.
zus. 360 Mk.

Die Berichte müssen bis 1. k. Mts . sämtlich vor-
lkegen.

Der Vorsitzende des Krcisausschusse».

J .-Nr . II. 828. Diez,  den 25. Januar 1817.

Darum arbeite jeder mit seiner ganzen Kraft dort,
' wo er im Dienste der Kriegswirtschaft steht. Jeder Wechsel
. mindert die Leistungsfähigkeit der Kriegsindustrie und ou-

mit die Schlagfcrtigkeit unseres Heeres. Dessen muß sich
jeder bewußt sein und nur aus einem wichtigen Grunde nach
reiflicher Ueberlegung darf daher ein zurückgestelllcr Wehr¬
pflichtiger seine Arbeitsstelle wechseln.

Die für die Kriegswirtschaft zurückgestclltcuWehrpflich¬
tigen unterliegen nunmehr den Bestimmungen des Gesetzes
über den vaterländischen Hilfsdienst . Sie öütfcn demnach
ihre Arbeitsstelle nur wechseln, wenn sie d:e schriftliche
Einwilligungserklärung (den Abkehrschein) von ihrem Ar¬
beitgeber oder im Falle der Derwergerung von dem Schlich¬
tungsausschuß erhalten haben.  Schllchtungsaus-
schüssc sind in der Regel bei jedem Bezirrskommando er-

i richtet. Näheres ist bei den Meldeämtern oder Sen Pvlizei-
j behörden zu erfahren . ' 1

Jeder vom Heeresdienst zurllckgestellte Reklamierte , der
ohne' Adkehrschein und ohne den Sch lichtungsausichuß an-
zurusen, die Arbeit in dem Betrieb , für den er zurückgezogen
ist, medcrlegt, wird zum Heeresdienst eingezogen.

Der Erlaß meines Herrn Vorgängers vom 24. 3. 15 —
II b 26902 — wird bezüglich der Einziehung Reklainierter
nach Maßgabe obiger Bestimmungen abgcändcrt.

Unberührt von diesen Bestimmungen bleibt sie Ein¬
ziehung aus militärischen Gründen.

XVIII. Armeekorps.
Stellvertretendes Generalkommando.

Der stellv. Kommandierende General:
Riedel,

Generalleutnant.
« » die Herren « ürgermeiSer

von Aull, Balduinstein , Becheln, Berndroth , Brcmberz.
Burgschivalbach, Dausenau, Dörsdorf , Dornholzhausen,
Giershausen , Gückingen, Heistenbach, Holzappel, Kemmenau,
Nrederneisen, Oberueisen, Scheidt, Schweighausen, Seelbuch
Sulzbach und Zimmerschied.

Betrifft : Kreisstenerveranlaaung 1917.
Die Nachweisung über das Sollaustommen an Ge¬

meindesteuer nach dem Stande vom 1. Januar 1917, wozu !
Ihnen anfangs des Monats Formular ohne besonderes An¬
schreiben zugegangen ist. ist umgehend  einzusenden.

Der Vorsitzende des Kreisausschusses.

670. Diez,  den 26. Januar 1917.
«n die Herren Bürgermeister des Kreise».

a ;,8()- Diez,  den 26. Januar 1917.
Wird veröffentlicht.
Die Ortspolizeibehörden werden ersucht, ^ür ent¬

sprechende Weiterbekänntmachuug Sorge zu tragen und die
Arbeitgeber zu veranlassen, den vorstehenden Erlaß des
Generalkommandos an geeigneten Stellen in ihren Betrie¬
ben zum Aüshang zu bringen.

Bezüglich der Verpflichtung der Arbeitgeber , bei Nieder¬
legung der Arbeit seitens zurückgestellter oder beurlaubter
wehrpflichtiger Personen die zuständigen DezirkskomumudoS
bzw. Truppenteile sofort zu benachrichtigen, verbleibt es
bei den gegebenen Bestimmungen.

Der für den Unterlahnkreis zuständige vorläufige
Schlichtuugsausschuß hat seinen Sitz in Ob erlahn stein.

Ich ersuche, die Rekrutierungsstammrollen der Jahr¬
gänge 1913, 1914, 1915 und 1916 zur Berichtigung als¬
bald  hierher einzusenden.

Der Ztvil.« orutze«de der « rsatz.Kommtsfto,
de» Unterlahnkreise».

I . B.

Der Land rat.
Duderüadt.

T.-B. Pr . I. 8. 94. Wiesbaden, den 18. Januar 1317.
Bekanntmachung.

Nach Ziffer 2, V der AusführungSbeftimruungen zur
AllerhöchstenKabin«tt »--Order vom 19. September 1916 kom°

«
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Nach einem Erlasse des Kriegsministcriums vom 1. d.
Mts . werden die Regierungspräsidenten von dem Tode der
genannten Personen durch die militärischen Dienststellen
zwecks Ausfertigung der Gedenkblätter benachrichtigt. Mit
Bezug aus meine Verfügung vom 25. November 1916 —
Pr . I. 8. C. 2028 — mache ich deshalb darauf aufmerksam,
das; eine Anmeldung des Bedarfs an Gedenkbtättcrn von
dort aus nicht mehr erforderlich ist. Ich ersuche, die
Polizeibehörden nötigenfalls auch zu verständigen, daß von
ihnen ebenfalls kein Bedarf mehr anzumelden rst, insbe¬
sondere also auch nicht für Angehörige der kämpfenden
Truppe.

Der Reliierungs - Präsident.
Im Aufträge.

Kötter.
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vafdfte  Feind angegriffen  und zersprengt. Er lieh über
800 (Befangene, 14  Geschütze und 100 Munit tonswagen, dar¬
unter etwa 30 mit 21-Ztm .-Granaten beladene, in der .Hand
des bayerischen Leib-Jnf .-Regiments.

Vor der ganzen Front der Gruppe Krafst leistete der
durch schwere Artillerie unterstützte Feind kräftigen Wider¬
stand. Am 30. 11. trat die 9. Armee auj dem Verbände
der Heeresfrvnt Erzherzog Joseph zur Heekesgruppe
Mackensen über. Tie Donau -Armee war nut linkem Flügel
auf Mihalesti gegen den Argesul vorgestoßen, während das
Kavalleriekorps Schmettow in Gegend Baciu kämpfte und
der linke Flügel der Gruppe Kühne über die Straße Pitesti
—Giurgevo auf Selaru (54 Kilometer südöstlich Pitesti ) vor¬
ging. Die nördlich Campulung kämpfende Gruppe der
9. Armee hatte feindliche Nachhuten über Campulung zurück-
gedrängt und leitete die weitere Verfolgung gegen Linie
Targoviste—Valea Lunga (18 Kilometer nordöstlich Targo-
viste) ein.

M . 566. Diez,  den 25. Januar 1917.
Abdruck teile ich den Herren Bürgermeistern des Kreises

mit Bezug auf meine Verfügung vom 29. v. Mts ., M . 11264,
Kreisblattnummer 303, zur Kenntnis mit.

Der « vmtal. Lanvrat.
I . B.

Zimmermann.

Nichtamtlicher Teil.

Die Operationen des flipenkorps
vom Roten Car* ■Pass bis Citu.

Iir.

Die Kämpfe bis Citu.
(Schluß.)

Einem am 1. 12 bis Ratesti durchstoßenden bayerischen
Regiment der Gnippe Krafft fielen zwei in einem Kraft-
Wagen heranfahrende Generalstabsoffiziere der 8. rum . Div.
in die Hände. An diesen Offizieren abgenommener Armee¬
befehl (Operationsbefehle Nr . 562 und 563 für 1. 12. 16)
besagte u. a. : t

„Die erste Armee hat die Aufgabe, tu den Stellungen
zu kämpfen, welche sie einnimmt und sich zu halten um jeden
Preis . Weiter hat die Armee die Ausgabe, alle Kräsre des
Feindes an der Front aufzuhalten und alle Angriffe, die
versucht werden, zurückgeweisen. . . . Von der heutigen
Aktion hängt alles ab , das ganze Schicksal unseres Volkes.
Ich bitte alle Offiziere und Truppen , auf ihren Posten zu
sterben. . . . Ich rufe allen in Erinnerung , daß es gegen
Feiglinge kein Mitleid gibt . Die Kommandanten der
Armeekorps, Divisionen und detachierten Abteilungen wer¬
den summarisch Vorgehen. Ohne' Rücksicht auf den Rang
werden alle sofort hingerichtet. Rettet euer schönes Vater¬
lands von den Horden der Barbaren . Offiziere und Truppen
der 1. Armee ! Gott möge euch gnädig sein. Vorwärts mit
Gott für Land und König!

Kommandant der 1. operierenden Armee:
General Stratilescu.

Aus dem Großen Hauptquartier wird uns geschrieben: Generalstabschef: Obstlttt. Gavouescu ."

Am 27. 11. war die allgemeine Lage etwa folgende:
Die Donau-Armee der Heeresgruppe Mackensen hatte

den Vedea-Abschnitt nach Noröosten überschritten uno ging
mit liykcm Flügel von Alexandria gegen Draganesti vor.
Ein Kavalleriekorps (Schmettow) war über Rosiori de Vedc
vorgestoßen und kämpfte mit Teilen etwa 20 Kilometer süd¬
östlich Slatina. » Vor einer aus nordwestlicher Richtung
gegen den unteren Alt vorgehendcn Gruppe (Kühne) räumte
der Gegner seine Uferstettungen. Die Gruppe Krafft hatte
mit rechtem Flügel den Topologu-Abschnitt südöstlich Rinr-
nicu-Valcea, mit linkem Flüge; Curtea de Arges erreicht.
Vor den Hauptkräftcn der mit rechtem Flügel nördlich Cam¬
pulung stehenden 9. Armee ließ der feindliche Widerstand
fühlbar nach.

Das Atpenkorps setzte die Verfolgung des schrittweise
zurückweichendenFeindes über Gegend hart südlich Pitesti
und über den Argesul-Abschnitt Pitesti —Davidesti fort.
Die Stadt Pitesti wurde ani Vormittag des 29. 11. durch
den Magistrat übergeben. Bedeutende Vorräte an Benzin

I und Oel sowie 180 Eisenbahnwagen wurden hier erbeutet.

Als nächstes Ziel der Verfolgung wurde Linrc Rutesri (am
Argesul. 23 Kilometer südöstlich Pitesti )—Manesti (38 Kilo¬
meter südöstlich Campulung am Dambovitasluß - angewiesen.
Am 30. 11. abends war die Alpenkorpsoivisiou rm Wald¬
gelände bei Davidesti zur Ruhe übergegangen : — wie sich

_

Eilt Schlaglicht fällt aus diesen Appell an die Tapfer¬
keit durch Nr . 4 des Befehls Nr . 562: „Jeder Truppenkörper,
der sich in erster Linie befindet, hat Polizeiposten aus der
Bataillonsreserve in Stärke von 20 guten Soldaten unter
Führung eines Offiziers aufzustellen, damit sie zurück¬
gehende und feige Elemente, die ihre Kameraden während
des Kampfes verlassen, zurücktreiben können . . . Gleichzeitig
wird ben Truppen bekanntgegeben, daß Befehl erlassen
wurde, nach welchem die Maschinengewehre und Kanonen
auf Fliehende gerichtet werden.

Aus den Befehlen wurde weiter bestätigt, daß eine neu
gebildete Stoßgruppe zum Angriff gegen die deutsch-bul¬
garische Donau -Armee vorging und daß vor der Front der
Gruppe Krafft 4 Divisionen standen. Die neue, durch den
erbeuteten Armeebefehl bestätigte operative Lage bedingte
neues und schnelles Handeln . General v. Falkenhayn ent¬
schloß sich sofort, nunmehr gegen beide  Armeen vorzu¬
gehen. Die Gruppe wurde in der Mitte auseinanvergefal-
tet , ihr linker Flügel dem vor Gruppe Krafft stehenden
Feinde in den Rücken geführt , während der rechte Flügel
gegen den Rücken des die Donau -Armee angreifenden Geg¬
ners angesetzt wurde.

Aus dieser neuen Lage entwickelte sich vom 1. bis 3. 12.
die Schlacht am Argesul.

ftwfttritesrtiMt für die « etnriftteUorut MchwckH«t«,
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